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36. Jahrgang - Erscheint monatlich

AUS DEM INHALT:

Vor dem Verderben bewahren!

Kleines Brevier über das Konservieren
im Grosshaushalt

Informationen aus aller Welt

Umschla^bild: Vor dem Start zum 5. Jugendheim-
Orientierungslauf in .Baden. Die Teilnehmer lassen

sich die Startnummern aushändigen. Lesen Sie
daizu den Bildbericht von Theo Frey auf Seite 280.
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Vorsorge für den Winter

Kaum ist der Sommer da, muss man schon wieder an
den Winter denken! Dieses Voraus-Denken-Müssen und
Voraus-Denken-Wollen, die Sorge wird von manchen
Philosophen der wichtigste menschliche Wesenszug
genannt. Je mehr sich Wissenschaft und Technik über alle
Lebensgebiete ausbreiten, desto deutlicher scheint
tatsächlich die Sorge als Grundzug des menschlichen Denkens

und Handelns erkennbar zu werden, selbst dann
— ja gerade dann, wenn sich der Grund hinter tausend
wissenschaftlich hochtönenden Titeln verbirgt. Wir
brauchen hier freilich weder Philosophie zu betreiben
noch wissenschaftliche Titel zu erläutern, wenn wir die
Heimleiter dazu einladen, im praktischen Falle Vorsorge
zu treffen, indem sie von den reichlich anfallenden,
aber schnell verderblichen Früchten des Sommers einen
Teil für den kommenden Winter aufheben. Die August-
Nummer des Fachblattes ist der Konservierung von
Nahrungsmitteln gewidmet. Früher konservierte man
Lebensmittel durch Einpökeln, Trocknen, Räuchern,
Einlegen in Essig und dergleichen. Von Pasteur erlernte
man später, die Keime durch Erhitzen abzutöten und
ihr erneutes Eindringen durch hermetischen Verschluss
der Gläser und Büchsen zu verhindern. Heute feiert die
Tiefkühlung Triumphe. Die nächste Phase der Entwicklung

wird die Sterilisierung mittels ionisierender Strahlen

sein. Wie sehr man sich über die erzielten
Fortschritte der Konservierungstechnik und über den
handgreiflichen Nutzen freuen darf, so wenig kann es schaden,

sich dabei auch bewusst zu machen, in welchem
Ausmass der Mensch mit jedem Schritt aus der Natur
und dem Zyklus der Jahreszeiten bereits herausgetreten
ist. Die Redaktion
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